
28 ELTERN INS BOOT HOLEN

Jeweils zum Schuljahresbeginn erfragen Lehrkräfte und Elternbeirat über 
einen Rundbrief bei Eltern deren Kenntnisse, Fähigkeiten und Kontakte, 
die sie bei BO-Aktivitäten bereit wären, einzubringen. Anschließend 
werden digitale Karteikarten angelegt und Eltern können bei Bedarf 
kontaktiert werden. 

Filterfunktionen der Datei ermöglichen ein schnelles Auffinden ge-
wünschter Kompetenzen.

ZIELE / Die Schule nutzt den breiten Kompetenz- und Erfahrungsschatz der 
Eltern für die Berufliche Orientierung. Berufsperspektiven werden lebensnah 
und anschaulich vermittelt.

PARTNER 

	� Eltern

	� Lehrkräfte

	� Unternehmensvertreter*innen
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BESONDERHEITEN / Die Beteiligung ist für die Eltern freiwillig. Die 
Angaben werden vertraulich behandelt und ausschließlich für die Zwe-
cke der Elternkompetenzkartei gespeichert. Auskunft an Dritte erfolgt 
nicht. Zugriff auf die Daten erhalten ausschließlich Lehrer*innen des 
Gymnasiums Dorfen und beauftragte Mitglieder des Elternbeirats. Die 
gespeicherten Daten werden nach Erhalt eines Widerrufs oder eines 
zuvor benannten Datums gelöscht.

MÖGLICHE ANGEBOTE 
	� Elternberufe-Abend: Eltern stellen Schülern aus der Oberstufe ihren 

beruflichen Werdegang und die beruflichen Entwicklungsmöglich-
keiten vor.

	� Angebot von Praktika im eigenen Unternehmen. Vermittlung von 
Berufspraktika in der 9. Jahrgangsstufe oder von freiwilligen Praktika 
durch Netzwerkkontakte.

	� Individuelle Gespräche: An bestimmten Berufen interessierte Schü-
ler*innen können über den Elternbeirat oder Lehrkräfte mit den 
„passenden“ Eltern in Kontakt treten.

	� Unterstützung beim jährlichen Girls‘Day / Boys‘Day.

Elternkompetenzkartei
STEPHAN WÄGNER / Gymnasium Dorfen, MINT-EC-Schule
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